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Deutſches Reich
Berlin 20 Juni Der Kaiſer
jer Rückkehr von Potsdam wo der
der Friedenskirche beigewohnt h

ſagen W liirbepe w Wigten bei der deutſchen Botſchaft da
ſelbſt Oberſt und gFlügeladin ant von Engelbreght welcher ſich
als zum Ehrendien dem König von Jtallen kommandirt
meldete Nach der Antrittsaudienz des neuernannten japaniſchen
Geſandten am hieſigen Hofe Vikomte Suiko Aokt hatte der
Kaiſer eine Unterredung mit dem Staatsſekretär des Aeußern

rhrn von Marſchall Zur Frühſtückstafel waren Graf Pückler
ogan der General Lieutenant und General Adjutant e von

Wedel der Staatsſekretär Frhr von Marſchall und Oberſt und
Flügeladjutant von Engelbrecht c Wwen Von 5 Uhr ab
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine Spazterfahrt in
der Umgegend von Potsdam und an ſich darauf nach Schloß

h wo ſie nebſt Umgebung auch den Thee und das
Abendeſſen einnahmen wozu auch der Botſchafter Graf Solms
Sonnenwalde geladen worden war ute früh um 8 Uhr
unternahm der Kaiſer zunächſt einen Spazierritt in die Um

egend und wohnte dann mit der Kaiſerin von der Rampe des
eiten Palais aus der Generalprobe zu dem großen Zapfenſtreiche

bei welcher morgen abend zu Ehren des italieniſchen Königs
paares ſtattſinden ſoll Später arbeitete der Kaiſer mit Dr von
Lucanus und nahm dann die Marine Vorträge des komman
direnden Admirals Frhrn von der Goltz und des Staatsſekretärs
Vice Admiral Hollmann entgegen Ueber den heutigen Empfang
J alten ſchen hntasvagves folgt weiter unten näherer

ericht

Nach engliſchen Berichten aus Mombaſſa hätte der Chef
in der kaiſerlichen Schutztruppe für DeutſchOſtafrika Frhr
v Bülow nach einem unglücklichen Gefecht die von
ihm befehligte Station am Kilimandſcharo auf

egeben Die Nachricht käme von Verwundeten welche in
aveta angekommen ſind Der kaiſerliche Gouverneur habedirekte gachrichten vom Schauplatze des Kampfes noch nicht

erhalten aber ſofort für die Entſendung von Ver
ſtärkungen Sorge getragen Jn Berlin liegt über dieſe Nieder
lage bisher keinerlei amtliche Nachricht vor

Wcnnneee

Die demnächſt erſcheinenden tagebuchartigen Briefe Emin
fchas an ſeine Schweſter in Neiſſe erläutern näherer

ittheilung zufolge den Zweck der Forſchungsreife
mit Dr Stuhlmann und beſtätigen die faſt völlige
Erblindung Emins

Ueber die Ziele der bevorſtehenden Militär Vor
lage kann die Poſt folgende Mittheilungen machen

Bei den Erörterungen über die Frage einer Verkürzung
der geſetzlichen Dienſtpflicht iſt regierungsſeitig von
Anfang an der Standpunkt feſtgehalten worden daß im Be
jahungsfalle keine Ermäßigung ſondern im Gegentheil eine
weſentliche Erhöhung des Präſenzſtandes die Folge
ſein würde und außerdem die Forderung einer weſentlichen
Vermehrung des Ausbildungsperſonals als conditio
ine qua non aufrecht zu erhalten ſei

Wie hoch ſich jene Erhöhung auf die Dauer zu belaufen habe
kann heute wohl noch Niemand überſehen es wird weſentlich
davon abhängen wie weit man in die Erſatzreſerve und in den h
Landſturm I Aufgebots hineingreifen will und darf um die
Reihen des ſtehenden Heeres zu verſtärken Die Geſammt
Friedensſtärke beträgt heute nahezu 487,000 Mann bei ſehr
ſtarker Beurlaubung des dritten Jahrgangs Nehmen wir an
daß der gänzliche Wegfall des letztern bei den Fußtruppen c
die Präſenz auf 440,000 Mann herabdrücken würde und gegen
70,000 Mann jährlich mehr mit Sicherheit eingeſtellt werden
können ſo würde ſich unter Berückſichtigung der geſteigerten
Abgänge vielleicht eine Panſchale von 550,000 Mann als die
zunächſt entſprechende Friedensſtärke ergeben Wir haben
Grund anzunehmen daß die Vermehrung gegen heute
ca 63,000 Mann betragen und an laufenden Mehrkoſten

nühernd die Summe von 60 Millionen Mark ergeben
werde

Eine zweite wichtige Frage wäre diejenige wie das ver
mehrte Ober und Unterperſonal und das Mehr an Rekruten
im Rahmen der ſtehenden Armee unterzubringen ſei und wie
die Verwerthung im Kriege ſich zweckmäßig vorbereiten laſſe
Das bloße Erhöhen der Cadres und Mannſchaftsſtärken der
beſtehenden Truppentheile dürfte ſich wohl am wenigſten
empfehlen Der Neubildung höherer Einheiten wie Brigaden
Diviſionen Armeecorps widerſpricht aber ſchon die Rückſicht
auf den Koſtenpunkt Wir glauben daß man zunächſt
bei der Jnfanterie ein gemiſchtes Syſtem
innehalten wird Bei dieſem wichtigſten Glied des Heeres
iſt der Uebergang auf den Kriegsfuß am allerwenigſten
vorbereitet ungeachtet der jetzt in Unglaubliche geſtiegenen An
forderungen Die bevorſtehende Vermehrung des Ausbildungs
perſonals wird Gelegenheit geben für die Kriegsformationen
der Jnfanterie die jetzt in Reſerve in Landwehr in Erſatz
und in Landſturm Truppen beſtehen zunächſt wenigſtens
embryoniſch einen Kern zu ſchaffen der die Stämme der
eigentlichen Feldarmee von den zahlreichen und höchſt ſtörenden
Abgaben von aktivem Perſonal im Kriegsfalle möglichſt
befreit

Entſprechend den ſeit 1887 in Frankreich beſtehenden Komple
mentärkadres der franzöſiſchen Jnfanterie für die den Kern der
Reſerve Regimenter bildenden 4 Bataillone der LinienRegi
menter erwarten wir die Neubildung einer Art von Stamm
oder Kadre Bataillonen bei den 173 Jnfanterie
Regimentern des deutſchen Heeres aber im Gegenſatz zur
bisherigen Gepflogenheit Frankreichs mit einem nach Umſtänden
zu bemeſſenden Mannſchafts Etat außerdem eine wei
tere Etats Erhöhung der bereits beſtehenden noch nicht
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Sechsundzwanzigſter Jahrgang

Auf die andern Waffen über welche ſchon einzelne Andeu
tungen gegeben ſind behält die Poſt ſich vor noch zurück

ommen

Bezüglich des äußern Ganges der Fortentwickelung der
Steuer reform verlautet nach der Voſſ 38 es werde

rer Wir rundlegenden Punkte der R herbeizuführenwelche ſelbſtwerſtänplich an der Hand der Vorſchläge des Finanz

miniſters zu erfolgen haben wird Denen würde dann die
Ausarbeitung der Entwürfe im Finanzminiſterium ſich anreihen

ger dieſe ſpäter im Staatsminiſterium Beſchluß gefaßt
werden

Jn Leipzig hat am Sonntag die ordentliche General
verſammlung des Nationalliberalen Vereins für
das Königreich Sachſen ſtattgefunden Dieſelbe nahm
nach eingehender Berathung ſechs vom Vorſtand des Landes
vereins unterbreitete Anträge an welche ſich hauptſächlich auf
die feſtere Geſtaltung der Organiſation und auf die äußere
Bethätigung beziehen

Für diejenigen Landestheile in denen der Landesverein noch
klein iſt oder nur en itglieder hat ſollen zunächſt Orts
gruppen organiſirt werden o beſondere Vereine bereits be
ſtehen ſollen deren Mitglieder nach einer möglichſt einfachen
Form auch dem Landesverein a Tr werden Ein Aus
ſchuß von 7 Mitgliedern wird die Durchführung der auf die
Organiſation und Agitation ſich beziehenden Beſchlüſſe in dieHand nehmen der ehe der das monatliche Korre
ſpondenzblatt für die Vereinsmitglieder herausgiebt bleibt daneben
beſtehen Das Korreſpondenzblatt geht fortan allen Mitgliedern
unentgeltlich zu Jn betreff des Programms iſt der Vorſtand
des Landesvereins beauftragt eingehende Anregungen unter
Beifügung ſeines gutachtlichen Urtheils an den Centralvorſtand
gelangen zu laſſen Die Ortsgruppen ſollen vermittelnd dazu
mitwirken daß Rednerkräfte des einen Bezirks auch für dieandern Vezirke der Organiſation gewonnen werden können
Der Generalverſammlung ſoll künftig eine vertrauliche Be
ſprechung des Vorſtands und des Ag tationsAusſchuſ es mit
den Vertrauensmännern vorausgehen Ein weiterer Beſchluß
betrifft das Verhältniß des Vorſtands zu der Kammerfraktion
Endlich wurde gegen die antiſemitiſche Partei Stellung ge
nommen

Die Nordd Allg Ztg hört von vertrauenswerther
Seite daß ſich die ganz r Mehrheit des Aus
ſchuſſes des oſt preußiſchen konſervativen Vereins
dahin ausſprach daß zu einer Programmänderung für
die Partei überhaupt eine Veranlaſſung nicht vorliege
und daß eine ſolche im beſondern für Oſtpreußen nur ſchädlich
wirken könne Da keine andere Provinz ſo viele konſervative
Vertreter in den Reichstag und das Abgeordnetenhaus ent
ſendet als Oſtpreußen ſo dürfte dieſe Stellungnahme nicht
unwichtig ſein

Nach einer Blättermelbung befindet ſich der Abg von
Rauchhaupt zur Wiederherſtellung ſeiner erſchütterten Geſund
heit in Bad Nauheim Jn einem an den Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes gerichteten Schreiben habe er ſein Bedauern
ausgeſprochen die parlamentariſche Thätigkeit für die
nächſte Zeit und wohl auch für den nächſten Winter ein
ſtellen zu müſſen Es ſoll ſich um ein ſchweres Herzleiden
andeln

Der RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung zufolge hat die Beſchluß
kammer des heſſener Landgerichts die Eröf r des Haupt
verfahrens gegen den Geh Kommerzienrath
Baare und die Jngenieure Beriug und Gremme
abgelehnt

Karlsruhe 20 Jnni Die erſte Kammer hat heute die
Vorlage betr das mit dem Reich wegen Erbauung einer ſtra
tegiſchen Eiſenbahn Roeſchwogg Karlsruhe vereinbarte
Uebereinkommen angenommen ferner wurde der Nachtrags
kredit für den zum Umbau des Badiſchen Bahnhofes in
Baſel erfordertichen Gebäude Ankauf bewilligt

Königsberg i Pr 20 Juni Die nächſten Wanderaus
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell
ſchaft finden im Jahre 1893 in München 1894 in Berlin
und 1895 in Köln ſtatt
kBreslanu 20 Juni Die Verſammlung deutſcher Buch
drucker Prinzipalstag beſchloß die Gründung einer Unter
ſtützungskaſſe für Näichtverbändler und einen obligatoriſchen
Arbeitsnachweis Beſchluß über Jnvaliden und Krankenkaſſe
wurde vorbehalten

Berlin 20 Juni S M a e Kommandant Korvetten Kapitän Graf v Moltke J iſt heute in Kon
ſtantinopel eingetroffen Das Kreuzergeſchwader beſtehend ausS M Schiffen a SFlaggſceiſ und Alexandrine
Geſchwaderchef Contre Admiral v Pawelsz iſt geſtern in Hong
kong eingetroffen

Das italieniſche Königspaar am deutſchen Kaiſerhofe
Potsdam 20 Juni

Der König und die Königin von Ftalien ſind heute
abend 6 Uhr 22 Min auf Station Wild park eingetroffen und
von dem Kaiſer und der Kaiſerin herzlichſt begrüßt worden
Zum Empfange des Königs und der Königin waren auf dem
Bahnhofe zugegen außer dem Kaiſer und der Kaiſerin der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinz
Albrecht der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Meiningen der Erbgroßherzog von Baden und der
Erbprinz von Hohenzollern die übrigen im Regiment
Garde du Corps dienenden Prinzen aus regierenden deutſchen
Häuſern das Allerh Hauptquartier der Reichskanzler Graf
v Caprivi der Staatsſekretär Frhr Marſchall v Biber
ſt ein der Botſchafter Graf Solms zahlreiche Generale die
Generaladjutanten und Flügeladjutanten der Polizeipräſident
und der Stadtkommandaunt von Potsdam

damit bedachten Bataillone der Jnfanterte und Jäger Um 6 Uhr 22 Min lief der königliche Sonderzug ein Der
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Kaiſer in der Uniform des 1 Garde Regiments mit dem
Annunciatenorden trat an den Wagen heran welchem der Könfg
Humbert in der Uniform feines heſſiſchen Huſarenregiments ent
ſtieg Beide Monarchen umarmten und küßten ſich zwelmal
gegenſeitig Sodann entſtieg dem Wagen die Königin
Margherkta Der Kaiſer küßte dieſelbe zweimal auf die
Wange und geleiteke ſte nach dem Empfangsſalon wo die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold ſich befand

Hier küßte der König Humbert die Kaiſerin Hierauf küßten
ſich die Kaiſerin und die Königin ebenſo küßte König Humbert
die Prinzeſſin Friedrich Leopold Die Kaiſerin überreichte der
Königin ein Bonquet von gelben Roſen Der König von Jtalien
begrüßte ſodann beſonders herzlich den Reichskanzler und den
Staatsſekretär Frhrn v Marſchall während der Kaiſer ſich dem
Gefolge des Königs zuwendete Der Reichskanzler Graf von
Caprivi tauſchte mit dem Miniſter des Auswärtigen Brin die
herzlichſten Begrüßungen aus Beide ſchüttelten ſich wiederholt
die Hände Auf dem Bahnhofe ſtand eine Kompagnie des Garde
Jäger Bataillons mit Muſik bei der Einfahrt des Zuges wurde
die Königsfanfare geblaſen Darauf ſchritt der Kaiſer mit dem
Könige unter den Klängen des italieniſchen Königsmarſches die
Front der Ehren Kompagnie ab Hierauf fand Vorbeimarſch
ſtatt Die Kaiſerin und die Königin Margherita ſtanden in der
Thür des Salons Dort folgte die Vorſtellung der anweſenden
Prinzen jeder derſelben küßte der Hönigin die Hand Sodann
beſtiegen Kaiſer Wilhelm und König Humbert einen offenen
Vierſpänner Eine halbe Schwadron Garde Huſaren mit
Standarte und Trompetercorps an der Spitze eröffnete den Zug
Jn einem zweiten offenen Vierſpänner fuhren die Kaiſerin und
die Königin Der Zug wurde durch eine halbe Schwadron des
Leib Garde Huſaren Regiments geſchloſſen

Das zahlreich verfammelte Publikum begrüßte die hohen Herr
ſchaften mit lebhaften Hochrufen Von der Wildparkſtation b
zum Neuen Palais bildeten das LehrJnfanterie Bataillon und
die Unteroffizier Schule Spalier Vor dem Neuen Palais ſtand
die Leib Compagnie des Erſten Garde Regiments zu Fuß in
welche der Kronprinz eingereiht war mit dem Muſikcorps Jm
Jnnern des Neuen Palais war eine Galawache des Regiments
der Gardes du Corps mit dem Trompetercorps der zweite Zug
der Leibgendarmerie und die Schloßgarde Compagnie mit der
Fahne ſowie Poſten der Leibgendarmerie aufgeſtellt Abends
8 Uhr fand Abendtafel ſtatt n

Jnterpellation über die Hoſtheater

Berlin 20 Junk
Es dauerte eine ziemliche Weile ehe die nationalliberalerſelts

geſtellte Jnterpellation über die Hoftheater auf die Tagesordnung
gelangte Vermuthlich wollte das Präſidium dem Miniſter
präſidenten Zeit laſſen ſich gehörig auf die Beantwortung der
Frage vorzubereiten

Die Jnterpellanten hatten die Maſchen der Frageſtellung ſo
dicht gezogen daß eigentlich ein Ausbeugen ein Entrinnen der
Miniſter nicht möglich ſchien es mußte Farbe bekannt werden
Den materiellen Kern ſeiner Antwort gab jedoch Miniſter
präſident Graf Eulenburg derart verſchleiert daß man ſich
auf der Journaliſtentribüne allgemein befragte Was wollte
eigentlich der Miniſterpräſident ſagen Jm Hauſe ſelbſt erlaß
man ſich in wohlwollendſter Abſicht den beſten Theil ſeiner
Antwort und behielt dieſen zurück Abgeordneter Sattler
ſchilderte die Mißſtimmung welche die Ahſichten der Krone hin
ſichtlich des Hoftheaters zu Hannover dort hervorbrachte nicht
im mindeſten übertrieben Ein kürzlicher Aufenthalt in der
Haupt und Reſidenzſtadt Hannover ließ uns dieſe Erbitterung

draſtiſch genug erkennen man ſchimpft wieder auf die
Preußen und belegt ſie mit dem Gegentheil jener Koſe

namen das in den erſten Jahren nach der Annexion ſo manchen
biedern Hannoveraner zu unfreiwilligem Feſtungsaufenthalt in
Minden brachte

Männiglich ſieht ein daß Repräſentation und eine vergrößerte
Hofhaltung infolge des Heranwachſens der kaiſerlichen Prinzen
an die Krondotation hochgeſpannte Forderungen ſtellen die eine
weiſe Eintheilung der vorhandenen Mittel erheiſchen Aber mit
der Erſparniß gerade da anzufangen wo außer einer moraliſchen
Verpflichtung auch die politiſche Klugheit gebietet die königliche
Schatulle im Jntereſſe berühmter und durch hiſtoriſche Erinne
rungen geheiligter Kunſtſtätten offen zu halten zeugt von ſolch
geringem Verſtändniß für die Feinfühligkeit der Volksſeele daß
man in der That tief beklagen muß die Krone von vordring
lichen oder aller Rückſichten auf die Volksſtimmung baaren Rath
gehern umdrängt zu ſehen welche durch ihren gefälligen Ueber
eifer die Krone nur kompromittiren und deren Anſehen heilloſen
Schaden zufügen

So war s mit den phantaſtiſchen Plänen zu den Verſchönerungs
arbeiten der Schloßumgebung Vor dem Druck der öffentlichen
Meinung mußte der Verwirklichung dieſer Projekte von maß
gebendſter Stelle aus für immer jeder Schimmer der
entzogen werden Aehnlich wird dieſe Hoſtheater Frage ver
laufen die urſprünglichen Abſichten des Hausminiſters können
nicht zur Ausführung gelangen ſie müſſen vor dem
elementaren Widerſtande der erregten durch dieſe Angelegenhel
in Mitleidenſchaft gezogenen Provinzen zurückweichen Daß un
aber infolge des wiederholten Scheiterns der dasGefühl des Volkes beleidigenden Abſichten wer re

der Krone jedwedes Projekt derſelben das irgendwie in daß
Volksleben eingreift mit Mißtrauen aufgenommen wird läßt
ſich leicht erklären Ebenſo auch daß künftighin die
liche Meinung ein ſchärferes Auge auf alle
nahmen der Krone wirft und ſich vielleicht eine Art
mundſchaft über allzu gefällige Rathgeber an ſich zu
ſtreben wird An maßgebendſter Stelle würde dies aber doch
wohl als ungemein läſtig empfunden werden und zum gegen

ſeitigen Vertrauen zwiſchen Monarchie und Nation gewi herzlichwenig beitragen wewtt



n

n CC Jww

Der Hausminiſter iſt ſich ſicherlich nicht der Tragweite ſeines
Erſparnißvorſchlages bewußt geworden wir wollen mangelndes
politiſches Verſtändniß für ihn als Entſchuldigungsgrund gelten
laſſen Man merkte es heute dem faſt vollzählig erſchienenen
Miniſterium an wie peinlich ihm dieſe Jnterpellation war ob S
wohl ſich die Jnterpellanten der loyalſten Haltung befliſſen aber
doch überzeugend nachwieſen daß politiſche Klugheit rechtliche
und mo raliſche Verpflichtungen die Krone zur Aufrechterhaltung
des bisherigen Zuſtandes hinſichtlich der drei Hoftheater an
ielten

Nach der Erklärung des Miniſterpräſidenten ſteht alſo feſt
wir wiederholen dies daß Unterhandlungen mit den betreffen
den ſtädtiſchen Behörden behufs Uebernahme der Hoftheater in
ſtädtiſche Verwaltung gepflogen ſind und ihnen dabei die Zu
ſicherung von Unterſtützungen aus der königlichen Schatulle nach
Maßgabe der Verhältniſſe der Krondotation zutheil ward Was
will dieſer Ausdruck beſagen Er kann in Zukunft unter Um
ſtänden recht gut dahin ausgelegt werden daß die Mittel der
Krondotation eben nicht mehr zur Unterſtützung der Hoftheater
ausreichen Dieſe vage unverbindliche Zuſicherung des Miniſter
präſidenten veranlaßte denn auch Eugen Richter begierig
nach der dargebotenen Gelegenheit zu greifen und an der Ver
wendung der Krondotation die heftigſte Kritik zu üben Sein
Antlitz röthete ſich vor Zorneseifer als er gegen die ſeiner An
ſicht nach zu hohen perſönlichen Ausgaben aus der Krondota
tion wetterte Die Stimmung im Hauſe wollte eine ſchwüle
Temperatur annehmen da beugten die Freikonſervativen einer
drohenden eingehenden Erörterung über die Krondotation durch
einen Schlußantrag vor Mit Annahme deſſelben verſchwindet
zwar die Hoftheater Frage von der parlamentariſchen Bildfläche
dürfte ſich aber gerade infolge dieſer Jnterpellation in der Er
örterung durch die öffentliche Meinung weiter fortſpinnen nicht
gerade in ſehr ſchmeichelhafter Weiſe für den Herrn Haus
miniſter

Vielleicht bringen die heute ſtattgehabten parlamentariſchen
Verhandlungen nur geringen Eindruck auf den Monarchen her
vor Einen größern Erfolg verſprechen wir uns von den Wor
ten eines Dichters Ernſt v Wildenbruch Der begeiſterte
Sänger des Hohenzollern Geſchlechtes führt in einem kühn und
packend aufgebauten Stimmungsbilde Jedwedem gemeint iſt
allerdings nur das Hohenzollernhaus vor Augen welche tief
ſchädigende Wirkung gerade ſolche Maßnahmen wie die über die
Hoftheater geplanten auf die Unterthanen der neuen Provinzen
hervorbringen müſſen Zubverſichtlich findet das freie Wort Wil
denbruch s gute Statt es ehrt den Dichter der ſich mit
ſeinem letzten Drama Der neue Herr die beſondere Gunſt des
Kaiſers erwarb Die Wärme der kaiſerlichen Gnadenſonne hat
den Dichter nicht verweichlicht Sein rückhaltloſes Wort läßt
erfreulich erkennen

Es giebt noch Männerſtolz vor Fürſtenthronen
Skeptikus

Ausland

Schweiz Bern 20 Juni Der Nationalrathenehmigte einſtimmig das Uebereinkommen mit demDenen Reiche betr den Schutz des gewerblichen

Eigenthums

Oeſterreich Nugarn Wien 20 Juni Der Kaiſer reiſt
am 26 d zu dem öſterreichiſchen Bundesſchießen nach Brünn
und kehrt am 30 abends nach Wien zurück Jede Abſchieds
und Ankunftsaufwartung in Wien ſowie jeder Empfang auf den
Zwiſchenſtationen wurde abgelehnt Das Programm der Feſtlich
keiten in Brünn umfaßt den Empfang der Behörden und
Deputationen den Huldigungszug der Bundesſchützen eine
Jllumination und einen Fackelzug die Beſichtigung der Schulen
ſowie ſanitärer und gewerblicher Anſtalten eine Soirée im Land
hauſe die Grundſteinlegung der allgemeinen Verſorgungsanſtalt
den Beſuch des Theaters und eine Feldübung

Die konſtituirende Plenarverſammlung des Zoll
beiraths wurde heute mit einer beifällig aufgenommenen An
ſprache des Handelsminiſters eröffnet

Belgien Der Miniſterrath beſchloß die Kammern
auf den 12 Juli einzuberufen

raukreich Paris 20 Juni Zwiſchen Capitain Crémien
und Lamaſe einem Redackeur der Libre Parole hat heute
infolge eines in letzterem Biatte veröffentlichten Artikels über die
jüdiſchen Offiziere ein Piſtolenduell ſtattgefunden bei welchem
vier Kugeln ohne Reſultat gewechſelt wurden Aus demſelben
Grund wird morgen zwiſchen Crémien und dem Marquis Mores
der gleichfalls Redacteur der Libre Parole iſt ein Duell aus
geſochten werden

Großfürſt Konſtantin iſt heute vormittag von Contrexeville
nach Petersburg abgereiſt Er traf mittags zu Wagen in Nancy
ein nachdem er auf der letzten Station den Eiſenbahnzug ver
laſſen hatte und ſetzte um 1 Uhr die Reiſe fort

Jtalien Rom 20 Juni Sengat Bei der Berathung
des proviſoriſchen Budgets erklären der Berichterſtatter
und der Miniſterpräſident Giolitti die finanzielle Lage
des Landes habe ſich bedeutend gebeſſert Giolitti
bemerkte das Gleichgewicht des Budgets würde ſehr bald
e ſein Hierauf genehmigte der Senat mit 99 gegen

16 Stimmen den Geſetzentwurf und vertagte ſich auf un
beſtimmte Zeit

Rußland Petersburg 20 Juni Gutem Vernehmen
nach iſt heute aus Kopenhagen die endgiltige Beſtätigung
er Erlaubniß der allgemeinen und bedingungs
oſen Ausfuhr von Weizen Hafer Gerſte ſowie

aller andern Feldfrüchte ausgenommen Roggeneingetroffen Die Veröffentlichung des Dekrets ſoll ſpäteſtens

übermorgen erfolgen

Griechenland Athen 20 Juni Entgegen der An
nahme daß das Kabinet nach der Wahl des räſi
denten zurücktreten werde verlautet von gut unterrichteter Seite
die Demiſſion des Kabinets ſei bereits erfolgt oder un
u bevorſtehend Jedenfalls ſei eine Miniſterkriſis vor

nden

Rordamerikg Chicago 20 Juni Pal mer Illinois
iſt zu gunſten Cleveland s von der Bewerbung um den Prä

ehe Cleveland erhältinfolgedeſſen auch die Stimmen des Staates Jllinois auf
welche er bisher nicht ſicher rechnen konnte

Südamerita Nach einer Meldung des New York Herald
ſind in der en Schlacht die zwiſchen den Aufſtändiſchen
und dem Präſidenten Palagcio von Venezuela weſtlich von
Caracas ſtattgefunden hat die Truppen des letztern gänzlich
zerſprergt worden Achthundert Mann ſeien in efangenſchaft
Kann en Der Einzug General Crespo s in Caracas werde

ich erwartet

Halle und Imgegend
Halle den 21 Junt

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadtveror neten Ver ammlung wurde der Laden Nr 1 im
meerſtraßenflügel Rathskeller Neubaues für eine
resmiethe von 2200 M vermiethet weiter eine Ab

nderung des Ortsſtatuts betr Einführung des Schlacht
wanges genehmigt und eine neue Dienſtſtelle für dieGehaltsütane Ib r Hierauf bewilligte man für elek

triſche Beleuchtung im Rathskellergebäude 50,000
erklärte mit Landerwerb bezw Austauſch an der
Grünſtraße einverſtanden und bewilligte 2000 M für Vor
arbeiten zur Verbreiterung der Schifferbrücke

Nuiverſitäts und Hochſchulnachrichten
Bonn Der Privatdozent Dr Reinhertz iſt zum Lehrer der

Geodäſie an der Land wirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf
ernannt worden

Bern 18 Juni Dr Eugen Hub er von Altſtetten Zürich
Profeſſor in Halle iſt an Stelle des verſtorbenen Profeſſors
König zum ordentlichen Profeſſor für ſchweizeriſches berniſches
und vergleichendes kantonales Privatrecht an der wiüriſtiſchen
Fakultät der berner Hochſchule berufen und Dr W Marcuſen
um ordentlichen Profeſſor für römſſches Recht vergleichende
e paſenſchaft und internationales Privatrecht befördert

worden
ww

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die M N veröffentlichen ein Memorandum des

Vereins bildender Künſtler Münchens worin die Mit
glieder deſſelben ihren Austritt aus der Künſtlergenoſſenſchaft
ausführlich motiviren und den Zweck ihrer neuen re
darlegen Dem Memorandum ſind ein Verzeichniß zahlreicher
ordentlicher münchener und auswärtiger korreſpondirender Mit

und die Statuten der neuen Vereinigung beigefügt Dem
usſchuſſe gehören an Profeſſor Piglheim Baron Haber

mann ferner die Künſtler Hoecker Keller Kuehl Uhde
Zuegel Poetzelberger Dill Langhammer und Steck

Der erſte Theil des öffentlichen Verkaufs der Borgheſiſchen
Bibliothek iſt nach Meldungen aus Rom abgeſchloſſen und
hat dem Kunſthändler der ihn beſorgte bereits mehr als das
doppelte von dem eingebracht was er für die ganze Bücherſammlung bezahlt hatte Es ſollen 130 000 Lire gelöſt worden

ſein Dem italieniſchen Unterrichtsminiſter iſt es der Köln
Ztg zufolge gelungen eine Anzahl werthvoller Werke zu er
werben die den königl Bibliotheken bis jetzt fehlten

Dem Louvre Muſeum in Paris iſt von der Marquiſe
Arconati Visconti eine Elfenbein Harfe aus der Zeit

VI und von der koſtbarſten Arbeit zum Geſchenk gemacht
worden

Jn dem Archive der Akademie für Geſchichtsſchreibung zu
Madrid iſt ein Schriftſtück entdeckt worden wonach Chriſtoph
Columbus zu Savona geboren wurde Sein Sohn Diego
hat eine Erklärung mit dieſem Jnhalte abgegeben Dieſes
W Tr nswerthe Schriftſtück wird im Lichtdrucke vervielfäligt

werden

Madach s Tragödie des Menſchen iſt nun in
Doczi s Ueberſetzung im Wiener Ausſtellungs Theater
mit großem Erfolg in Scene gegangen Prächtig ſollen die
Dekorationen dieſes Ausſtattungsſtückes ſein

Gerichtsverhandlungen

Halle 21 Juni Orig Mitth Die geſtrige Schwur
gerichtsverhandlung Meineid betreffend mußte nach
fünfſtündiger Sitzung vertagt werden Angeklagt war die 31
jährige verehel Handarbeiter Luiſe Weidner geb Kopper
mann aus Hedersleben bei Eisleben bisher nicht beſtraft Die
ſelbe iſt beſchuldigt am 24 Juni v J vor dem Schöffengericht
zu Eisleben als Zeugin in der Privatklageſache ihres Bruders

ehel Handarbeiter Mohr daſelbſt wiſſentlich ein falſches
Zeugniß mit einem Eide bekräftigt und am 22 Sept in derſelben
Angelegenheit vor der Strafkammer zu Eisleben den vor ihrer
Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches

eugniß verletzt zu haben Die frühere Privatbeklagte Frau
dohr ſollte die Ehefrau des frühern Privatklägers Koppermann

durch üble Nachreden bedenklicher Art beleidigt haben worüber
die Parteien das Zeugniß der jetzigen Angeklagten angerufen
hatten von der dann beſchworen worden iſt daß Frau Mohr
wirklich die beleidigenden Aeußerungen über Frau Koppermann
gethan habe Fragliche Nachreden die thatſächlich in Dederſtedt
aufgetaucht waren beſtanden in der Behauptung Frau Koppermann habe ihre Fehlgeburten künſtlich herheigetührt Von Frau

Mohr der d Privatbeklagten iſt in Abrede geſtellt wor
den etwas Derartiges geäußert zu haben die Nachreden wären
vielmehr von Frau Weidner der jetzigen Angeklagten aufge
bracht worden Das Schöffengericht Eisleben hatte jedoch nach
den Zeugenausſagen der Frau Weidner die beklagte Frau Mohr
der Beleidigung für ſchuldig erachtet und ſie zu 20 M Geldſtrafe
verurtheilt wogegen die Strafkammer daſelbſt auf Berufung derBeklagten zur Freiſpr echung derſelben gekommen war weil
die Zeugin Weidner jetzige Angeklagte ſich in Widerſprüche mit
ihren frühern Ausſagen und den Ausſagen zweier anderer Zeugen
geſetzt und der Gerichtshof ſie deshalb für unglaubwürdig
erachtet hatte Als Nachſpiel zu dieſer an und für ſich
ganz unbedeutenden aus Schwatzſucht und aus Klatſchereien
entſtandenen Sache war nun die jetzige ſchwere Anklage wegen
Meineides gefolgt Die Vernehmung von elf Zeugen ſiel
völlig zu Ungunſten der d gellne aus ſo daß ſich ergab daß
nicht Frau Mohr fragliche Nachreden über Frau Koppermann
eäußert ſondern daß dies Frau Weidner gethan hatte die ſeltFwerwelſe auch einige ihrer Aeußerungen einräumte angeblich

aber nur nachgeſprochen habe was andere Leute geſprochen
hätten Als einziger Schutzzeuge trat der Ehemann der Än
eklagten auf der allerdings eine angeblich von Frau Mohr zu
einer Frau über Frau Koppermann geäußerte Nachrede an
edeuteter Art bekundete aber hiermit in Widerſpruch mit anderngen ſtand Der Vertheidiger wer weitere Zeugen
adung und ebenſo der Staatsanwalt um die Sache aufzüklären
weshalb Vertagung beſchloſſen wurde Sar die Angeklagte hat
dies keinen Nachtheil da ſie ſich nicht in Haft befindet

Berlin 20 Juni Die Vorunterſuchung gegen den Bankier
Hugo Loewhy iſt nunmehr abgeſchloſſen Die Anklage lautet
auf einfachen Bankerott und auf Unterſchlagung Untreue und
Betrug in 27 Fällen

Provinzial Nachrichten
Naumburg 20 Juni Orig Mitth Die notarielle Kon

tituirung der hieſigen Straßenbahn Geſellſchaft auf
ktien iſt am Sonnabend erfolgt Mit der Schienenlegunwird in den nächſten Tagen begonnen Die Wagenlieferung ſt

der Firma Gottfried Lindner in Halle übertragen Die Er
öffnung des Betriebes dürfte anfangs September erfolgen

Weißenfels 20 Jnni Orig Mitth Jn die heute am
hieſigen Seminar begonnene zweite Lehrerprüfung ſind
41 Lehrer eingetreten Die für den Gabentempel zum
Mitteldeutſchen Bundesſchießen zur Verfügung ſtehen
den Schießpreiſe haben bereits einen Werth von 20,000 M er
reicht Leider iſt Herr Re a Widge von Di eeſt ge
nöthigt ſeine duſgar zur nung Bunde

eſtrede lten zurückzuziehen da er duech eine andec Tage ſtattfindende Feſtli tet kbilver iſt 60

des Arbeiters Auguſt Koppermann in Dederſtedt wider die ver

Sſchießens die 7

Kalbe 20 Junk Orig Mttth Der vom Gemeinderath deBernburger Vorſtadt einer dicht an die Stadt grenzenden s
dieſer Th umgebenen Landgemeinde wurde einſnnng der
Anſchluß an die Stadt Kalbe unter der Bedingung beſchloſſen
daß den Hinzutretenden gleiche ſtädtiſche Pflichten und Rechte
würden und daß die Regierung auch fernerhin bisher gewährte

re i Juni Orig Mitth Nachd di
Erfurt 19 Juni achdem die Gaſtwirſchaſt um Aunuenkeller ſeliens des jetzigen Wirthes wie

zu ſozialdemokratiſchen Feſten und Verſamm
ungen hergegeben wied iſt es den Mannſchaften hieſiger

Garniſon verboten dort verkehren Der Auenkeller
iſt das einzige Lokal das der Sozialdemokratie hier zu ihren
rößern Ve an engen For bietet nachdem ſich die Parteire mit dem Wirth des Tivoli in dem ſie ſich bisher ver
ammelten veruneinigt haben
Wittenberg 20 Juni Orig Mitth Am Sonnabend abend

erhängte ſich in ſeiner Wohnung hier der Lohnkutſcher Dietze
Der Selbſtmord begegnet allgemeiner Theilnahme Der gite
Mann der ein 70jähriges ehrenhaftes und arbeitsvolles Leben
gewaltſam abgeſchloſſen hat iſt aus Ehrgefühl in den Tod ge
4 en Die Nichte des Verſtorbenen ein blühendes hübſches

ädchen das aber nicht in dem beſten Rufe ſteht iſt kürzlt
bei einem Ladendiebſtahle betroffen worden Sie hatte deshal
am Sonnabend die erſte polizeiliche Vernehmung nach der ſie
g Hauſe Aeußerungen gethan hat als ob ſie ihrem Leben ein

ide machen wollte und als ſie dann einige Stunden wegblieb
da war dieſe vermeintliche neue Schmach dem alten Großvater
z viel geworden er nahm ſich ſelbſt das Leben Die junge

ichte kehrte ſpäter zurück

Deſſan 19 Juni Orig Mitth Heute abend fand in der
St Johanniskirche die Aufführung des Oratoriums Der
Tag der Pfingſten, von Hofoörganiſt Bartmuß ſtatt
Den Text dazu der viele poetiſche Schönheiten zeigt hat
Geh Hofrath Dr W Hoſäus gedichtet Der herzogliche Hof
T das Werk iſt der Frau Herzogin gewidmet war zu der
Aufführung von Wörlitz herübergekommen Die Kirche war voll
beſetzt von Zuhörern Der St Johannis Kirchenchor unter
Leitung des Chordirektors Theile führte das Werk innerhalb
einer Stunde muſtergiltig vor Hofopernſänger Leonhardt
ſang die Bariton Soli ganz vorzüglich auch die Konzertſängerin
Frl Katharina Schneider ſtand in den Sopranſoli auf
der Höhe ihrer Aufgabe Das Werk übte auf die Hörer einen
nachhaltigen Eindruck Es zeigt wirkliche Perlen des Kirchen
eſanges unter erhebender Begleitung von Orgel und Orcheſter
ie Orgelbegleitung führte der Komponiſt ſelbſt das Orcheſter

ſtellte die Regimentskapelle des 93 Juf Regiments Ergreifend
wirkte beſonders der Schlußchor

Meiningen 20 Juni Orig Mitth Die israelitiſche
Kultusgemeinde zu Bauerbach bei Meiningen hatte aus
Anlaß der Einweihungsfeier ihrer Synagoge durch den Land
rabbiner De Deſſauer ein m an denjetzt in Villa Carlotta am Comerſee weilenden Herzog von
V r gerichtet Daraufhin iſt von dieſem nachſtehendes
Antworttelegramm eingegangen das ſich entſchieden gegen dieim Herzogthum ziemlich t

wendet
Landrabbiner Meiningen Cadenabbia 18 Juni 91

re Dank für Jhr und der israelitiſchen Gemeinde
auerbachs freundliches Gedenken Angeſichts der Ver

ſuche der Verirrung des Antiſemitismus auch
bei uns Eingang zu verſchaffen können dieJsraeliten Meiningens auf mich zählen Georg

Vom Z3l Jnli bis 2 Aug findet der Kongreß der Rad
fahrer in Koburg ſtatt und der Herzog hat für die damit
verbundenen Feſtlichkeiten das Protektorat übernommen Um
dieſen keinen Abbruch zu thun iſt vom Herzog die Anordnung
getroffen worden daß für Sonntag den 31 Juli mittags
der Gottesdienſt ausfällt

Vermiſchtes
Aus dem Stillleben in Fredensborg Wie dem Figaro

aus Kopenhagen berichtet wird ſollen die im Parke des Schloſſes
Fredensborg aufgeſtellten Wachtpoſten neulich in einen ganz heil
loſen Schrecken gejagt worden ſein Sie ſahen nämlich wie ſich
plötzlich die Thür des nach dem Park hinausgehenden Zimmers
des Zaren mit einem Ruck öffnete und der Zar in Pantoffeln
und Hemdsärmeln laut rufend herausſtürzte Wie die Ver
hältniſſe liegen konnte man leicht auf den Gedanken kommen
daß es ſich hier um einen nihiliſtiſchen Gedanken handle aber
zum Glück war die Sache nicht ſo ſchlimm Der Zar hatte
nämlich zu dem Fenſter hinausblickend geſehen wie zwei ihm
gehörende Hunde das Recht der Gaſtfreundſchaft mißbrauchend
im Begriff ſtanden dem Lieblingskater des Königs von Däne
mark das Lebenslicht auszublaſen Da höchſte Gefahr im Verzuge
war ſo zögerte er nicht wie er ging und ſtand dem königlichen
Kater zuhilfe zu eilen und ihn vor den kaiſerlichen Hunden zu
retten Ob dieſe Hilfsaktion des ruſſiſchen Kaiſers auf die
politiſchen Beziehungen Rußlands und Dänemarks von Einſluß
ſein wird unterläßt der Figaro hinzuſufügen

Baron Hirſch in London hat wie im Vorjahre ſo auch
jetzt wieder ſeine Gewinne auf dem Rennplatz die dieſes mal die
nette Summe von 7000 Lſtrl betrugen den londoner Hoſpitälern
überwieſen

Das Leck des Panzerſchiffes Bayern Kommandant
Korvettenkapitän von Ahlefeld das es in der Strander Bucht
vor Bülck beim Aufſtoßen auf einen Stein erhielt ſtellt ſich als
erheblich heraus es ſoll eine Länge von 7 Fuß beſitzen Man
nimmt an daß das Panzerſchiff außer Dienſt geſtellt wird und

Würtemberg im Geſchwaderverbande an ſeine Stelle tritt
Jn einem Anfall von Geiſtesverwirrung hat ſich in der

Nacht zum Montag die Schifferfrau Schröder aus Spandau
mit zwei Kindern in der Havel bei Nieder Neuendorf ertränkt

Eiſenbahnzuſammenſtoß Nach einer in Aachen einge
gangenen Meldung iſt der nach Berlin beſtimmte Schnellzug bei
der Station der BergiſchMärkiſchen Bahn Lindern mit einem
Rangirzuge wahrſcheinlich infolge falſcher Weichenſtellung zu
ſammengeſtoßen Mehrere Reiſende ſollen erheblich verletzt auch
ſoll der verurſachte Materialſchaden bedeutend ſein

Cholera Die Berichte der Times aus Teheran melden
daß die offiziellen Angaben über die durch die Cholera verurſachte
Sterblichkeit die Wahrheit nicht enthüllen Jn Meſhed ſeien
550 Todesfälle vorgekommen ſtatt der ofſiziell zugeſtandenen
hundert Auch in Rangoon ſind Cholerafälle aufgetreten doch
breitet ſich die Epidemie nicht in weſtlicher Richtung aus

Erneſto Roſſi hat im Stadttheater zu Livorno ein Gaſt
ſpiel begonnen Dem Publikum iſt es aber ſchon zu heiß um ſich
des Abends ins Theater zu ſetzen und das Haus bleibt leer Der
Wepreſorio Roſſis iſt begreiflicherweiſe in heller Verzweiflung

as anfangen F r iſt dem e ein glücklicher Einfall
gekommen Er hat ſich mit den Beſitzern der größeren livor
neſiſchen Wäſchegeſchäfte geeinigt und an deren Schaufenſtern
Fapg ſeit einigen Tagen das Plakat Stadttheater zu Livorno

ark auftretende antiſemitiſche Bewegung

Gaſtſpiel des großen Tragöden Erneſto Roſſi Ein Shlips mi
einem Billet für das Stadttheater 1,20 Lire
m 2 Meteorologiſche Station zu Halle

S w Winl 9 U ab 21 Jum 7 U nrg

t T 27Thermome r e eRel Fenchligkeit m 68 80d Nw 1 S 1Waſſerwärme d Saale mitgeth v Flora Bade 150 R

2

ei



au
k dije v 0 D1 84 k tien

J

aus h a m m e r 7a 8 Oel G 0 el aaton 7rot w agren

ha
ein Jn e

rDi u

e e

m z n prS 5 v vn da n
1

z n t Nare n 21 chre e v eto i

rn V n

a S l i r unS e t eaiſ S h ſi M eten s Le ihn der d zie on i e
i m r te ne ſch n h Mi äa r ib n ab ſte er i ſe r it hzu m r er ſi L er T te d nd ge a

ich t üb e el t t

t t G r ba e n nu al u i z l gr en ane S n e a en
den u n ug e d m z de J mee n
Na b J i We e c n J und 27 aa e r t t 8 o id a e

n e S dae d
r ſt er d e z z Ba ei u rt ri o d r e per uf e m h n 8In e e in W n t t e n z e S T ni e a z t n
ne e fi er ſt e W ſo r a er C w in

a d n i be F ffigi e o e t h ze i uf in ebe d 6 r izi rd t rg g t p n

ei die V ndi er t n a

W geh i Se n e oll i e d äſte er lo n a 9 to r n a e vo u ig d e n S

S et te e e i n e n i h 427
n en d W He e r rig gl chi u g tt d ch S e a el t

ür o h gut Fen e mi e t t o J es a S zei n r d h t 35 n er n n l 9 r re e aſei in e d u rſt d u a g ſo t a 3 Zap e 5
n et Nu g n du s r 3 r e n
en l Ku o m n u d re un p re pe e s tr ute o 2 e

ſtr S r ne o e Uh e Jeit gel a S d a n
w e 5 zu t c ar r h it u S o 20 in a xz e e a r 5 a zu 2d z o u e aurt n c en 2 Fal v 2,3 21 mi i rie r rthein te 1 p ri m r e n A fe v n en z 2 e W te n s tu S 1 de e 5 2 e un t m 3 w me a n i h arc e 33 S n nahe8 d e Be h h e d myf nis r ma e a n t ewilde a ge a n n a o e le 9 Tor r 4738 2 a

du e e r ri r geh e e e a i n s t u r 75 v
e 8 n a e n r en n der e n n 2 r 5 krf a rnde n Se d be e ine Ka e R d I u Wer m 3 i n 4 Hp aft at e elet ſole n z a egen W R S 7 a n m
n m ren rß n in S eg ol or vor e 190 z a e m 5 a r e S 4 7 S h e RW auf dw a e n gt h i e ehe n ar rig S 11 e e FF 7 T 5 wei z un übn t u e n n t e 5 p 7 z v W 355
ded e die ſche zu B i den n h 21 8 ch r wi Zf r n r ew d ie re e hr le ſt G en üc n n m r w r es S d treg 2 3 3 e Se 1 eW h al e r i e at eß e n kt n du vJ r n e enp 777 r r z bach n h ell Be e tern und di 4 n T n e m c S a gre e mge giſe t W un ine Da gde a cht igei iff e e L e be de 48 7 i 2 W 3 n z ,9

ſt ſch n in D c e re r e w fa te 0 r ie r n al un n 95 52 r 2 u 4 o e f Sin h eiſte W m en z ie e lg e ne tat i M kg t 2 ichs 3 e t Ka 1
e er 9 i ha d d n v s e i v t S 3 e 00 r
p en J a 8 un n Der s Somn le x z 13 ats A an re er p ine r om is n e We r vi z u e e n
e idn e 5 es a Gef den r g a er e 1 Se re J tro o 7 o 7 t i i h v k

d 5 S a n ig e e l v ti se 4 a rr pt nete n m 20 865 z e wer mg x S da di niſ a r r 8 n b 8 1 o pt itä S e e äbs 2 a r 4 ege rn e n ans et e is n el a wo in ch r r n a ten 7 r wen 35 e rB n o r us en Er o nd t ie e l an di e rö g 1e 1 ei Se 1 n 1 V 7 1 2 zen t l 11 e r r r

3 a 1 n ch e a a n ne 1 Ah e 0 57 5 i 88 ö a e

z t i d de n n e t lch rei n r at ni ind ar h I Fi ne ar 00 nan R ä rw 7 S c i 3 g 7 b Se u e r

t ne S n e

a i de te n d i ung ſt a j z T k a 3 igr 1 7 S 208 r et
t d Re S m d c tu 5 n e 94 Ft e tv it id a e n J v enin ba S n n ei m sai e a eher g 0 z e 1 000 n 20

D J a t a he d nfte eg es e x W 260 x r r tie n n 7ß c l r t xe e e r 3 en d 5 s z e v eei d A ut au b a g t ti ni al a ge i fü den W 0 o a la S el en Be r t u i 19 k 31 4o e I 3 ,00

r t gek em a r u n z ü ö0 s J 2f 3 813 w 25e W n n Mag ut d ra do ei r e 5,0 5 0 en e n ſo 3 pere e v i ra b hr i g m e g W n r ne S ter ö1 e re M t ä ik Di 2 v ann B c W to 123 r

ri P n d 1 t g er x e e I n D n e r te en n r m h e u to u iv en z D 0 pbi 87k7 a Shyi d a a 5 A n 5 S 3 Oe Se ri o en 9 o i r r ue ri v er i n n n a us ſei La pi T a S pta ia B G nd i o
n t elit Il c r id u an z e a n 7 m 8 15 gen

wut itaßt aſ alte D zei en S a z ts r I 3 rt wegt i n F du r 1u r i i z e m ſ e an eh en g e et S e e en a 19
u e ein W et K zu ſ e u e R 6 v en ſ z e c 7 1000e i e anf refſ es S be en e v l n z 2 on r t t u le ig al en m 7 i S n e e r u 0 r i W r ne t Ob I 2

v i 2 en aries n fi v a e w nt 8 n igt h u T a i n m e I iv n k 7 S B 8 Se

z e e v n o er vie h n St S ß s en W S r rg i 1 e h 2 sE 2 n h en u W d en n e ad a iatt pare n n v S r3 o Seht Co 1 d
R gra den t l s e de r z po at a a t v 7 c e e a re o o7
l l r ſt n A e 1 e it y i 0 Ja 0  i 4 s e h t M r n wo 9 t en

bis in n i a n rl e w i it u S c 353 4 p t n ga d 7 S ab u ba 9 ä m u o0
e z e e O end Mi 32 h F 106 F e e S z m u n ste twe n ver ri 2 ie r i te e in e h 4 am r 1 e 6 an r Sl r t en er u g u n Ge uf zu n n r 3 I 4 e m 80 0 e r i7 e P 5 ,0 0e e e i hi di t te Ji A J 8 d 9 7 V te m 7 1 e 7 un 5 a 40 00

r 9 5 0 e a c i e B e k ri e 5 b
e th des 8 ne r ra r de t ie ſchä n le hti I m us 31 S n 1 Ax G d S 5 00Sinn e x h z t le r r e n tigt 55 Ia 4 e a J ti s a n 6 12 s t n s äS v l t r t äiri ch d t u e m Le 3 2 45 ie 1 d 7 le 13 00t e er J e u w W m r o en u r i ee J 2 da D t ins es i m 8 1 z ste t 83 en

n n z n de t e n e a g z en ä z in

e c D t ins d e F S Dg c rb bis r t u

p den n r t B n d n o r r 2 79 i R s e pi eh 37 A n
e W e ri ch d r ab in n o 8 v i 27 z v u d 4 508p a n uni n i g en n r re a le e i n von e 5 2 5 h v 66 4 A akt s u45 ri R h tt t n ja Jrd e N 9 ins api a v jan r 5 de 66 z s z t r 333 a

58 2 pro a D r e 7 u 100 gh i t
e a l ab r n ſt e M a e 0 r n a t s 5 c 26 e un äcer ,90 h e Hat 10 756

e d oti i geſ i 7 e 7 2 e cent n wos a z anst n J n n z e e ſie e a 33 a a z S rn ii i J u s ler 8 gli er te m j r bi i a e A r S n t e an s t in o 5 n u b 23

imge edey pte och bi de v r us i am z p

n 5 u 8 Di s e t F 3 c z hab w 33 J i d enu e n a mi ie eg n 4 3 186 j a r m s 4 z 1 e r y 8 4 2 1 v 2B
n g eſ 7 e e 6 d am v u e so ra zu S

z m e e d Ka e an be v n r et d a i 33

r zu e er D er rk a 9 n fü ei n o r v R a d ne s 9 5 S öti ae 2 58 o

e u k W e Ur ren eg r i v A nut ab a 1 s 0 8 ri s 83 z I kla bx h e r men geh gehn a 7 St o grb r r z S 0 er 4 r r h in i z t R e r r tſ v ten a i s 8760 867 e b r 3 s de S
i t B a t Ii S 1 ha n u 1 e A v 000 er l r s Ztam 5 Le c ig r z 6 essa 9 X e 90 9s a S R den zu 64 i d D 6 n 89 B i är ar Ra ne i s go n le r z o

n z S r t we af tſch v a 89,75 i r z u a l g 3 n S
24 r 1 i wie a i e t ſch s v J 80 a 7 geh 7 mä a 53 Sie
4äe C n w e r C h b lt a e ot 8 u B n 1 m gen a S 81 50 r el a ae c 23 u e e h wen e n 6 t h j o b n e e 5 e 5 d

n ri s v a r S r u S e e
n je u 0 i ar eu F e B x ri r ze 37 ch z e 5 S t 38

n t w n h Pr ch r n an o ein r 23 e is J 7 2 d

n 6 a t u n a m 0 i S
3 v a d n en räſt d Gr a hri n 9 r i i e

a 3 m i h r r au 3 e ob e 73 gen 31 ur c ſis et m a d ba ei ü n 4st h rz zu 10 n u A 1 a z 0 n 0 J 0 35 Ka tie S i r 1 9
an ie v m n t et 1 e M J j I i 2 W i d t t 5 n r i n W 4 10t pr e S in od e u x r h 10 e n e s b u R o ral is8 1 r i I J S 3so Mi p e z a 3 i h ati h r c d S

r e i 7 h r i d un r z ger Os im J e c 1 5 830 I e ri c
7 7 e a 9 2 z r 3 2 gg t 8 el e 3 on e r t i w e h 53 9 2 d

3 er r g u v r z 3388 r 5 en ch s a e e 3

rit z pto r e C 4 e 10 75 m h ied e n e d 31 1 s rag b

n n n üo II r e 4 r x S u r 3 e Bag 4 0 re e e 20 12 zen ü t 8 S J b 4 1 e 1 78 d B br 1 u a w5 re z r 7 9

h p e 4 S gen Ger an s S S

e z e b t e 3 be el

S a i 55 r 3 102 C c Sp e Ak 3 ghe v z I obp d t t z e 3 T S 5 g 9 1 u an 18 Sa be pr d i s a v S e m t der s e
e v a T t 3 ra S e a en z S reig en

di 5 220 en 3 98 De et e o e s e iel mn 2 bk r 00 1 60b t 45 n p 4 58 25 De zi S elg e n 3 oEB rn r 0 an o a o 2 n t 5 i e t J3
t z c i i I 48 a Es e m 15 8e 7 aiv o o e i z i 25 G ehe S a 6 5 5 Jen ein c 1 00 S as ge 8 r pi 5 e a prit 5 107 2 6 os 0 e II e S s s eehl n z u r S S S r 127 Ta v n n 00 T 42 i et m S ſie K re 0 n 56 e 0g 10 i d e eri t 1 13 i n on s a B e t P 4 7 be

n 4 95 88 4 2 w mii ust iv 62e r e 3 e o 5 g2 en r m y Ba k 6 10 200 c d r ad u
n b do 4 dern er u an dere o t 5

e e c n u n bie

it o 3 e Er 83 ren rr e 2 rei K 3

N S d t enb r m 4 12 2 c i 0 u

00 90 a a r 7 557 n 13 e z i Co i 517o v r s de h w wen i h
1 w T i n J ß m v tDen de S e S tS 8 V n S 7 e r eu e t 280 h l i S v oi rb n
3 a r m z e est a S n r S eS e 3 e 5 t z m 33 c ee m F e m F Je

S e a men S

7 v z 4 3 9 e re a in e e Ei u S r 2d 5 1 k a alt wen tn rS re en 3 c h u rrk 5 3 3 e a atri V 12 4 na g e 82 R io e
a 4 r de ev t Ba n la e n s t 5

89 4 85 B e 88 d b kti de W n tein r g aren e inrs v e in grie ins r 0 33

a a in n ehe e 5
88 d r L e r 5 a 0 v

on F g g v
S kg o Se h W t 1 1 5 e n 8 5
e es Z s e Des c a eitin d o S us i

Fa 3 e G e tr t 0

r J m 0 1637 ung 6

S e R 23 c
n str 11 ,00 9 e n iv 1s erg

ü e e 6 a 8 00 i e le v al ch 209

e w1 V 27 00 ö d ni e
i 2 v ad t 6
e d d n en m
is S e S u

e00 i d
M e

763 v eLo t 2 0 it SS vn S a ehe S a ir 4 a
G p 3 5 o

9

J

e
1 r

822



Acdolph Koslowsh IIalle a 10 Kleinschmieden 10
Damen und Möneſten

öntel Fubribg
Bitte die Preise in meinen Schaufenstern zu beaenten

m

D

Seelee fern

e ene eeceeeeee Aul

ad ua2

Selbſt verwöhnteſte Zeitungsleſer
dürfte der reichhaltige und gediegene Jnhalt des täglich 2 mal in einer Abend und Morgen
Ausgabe erſcheinenden Berliner Tageblatt und Handels Zeitung nebſt ſeinen 4 werth
vollen Beiblättern WVIK illnſtrirtes Witzblatt Dentſche Leſehalle illuſtrirtesButterbrod P er gament belletriſtiſches Sonniagsblatt Der eitgeiſt feuilletoniſtiſches on 8beiblatt und Mit
theilungen über Landwirthſchaft Gartenbau und Hanuswirthſchaft befriedigen Jn

Anerkennung ſeiner hervorragenden Leiſtungen hat das

für Haus und Reiſe h n Berliner TWageblatt
unter allen großen Zeitungen die weiteſte Verbreitung in Deutſchland und im AuslandeAurg 4 W eddäy Teipzigerſtr 23 gefunden arg B r bringt bekanntlich nur werthvolle Original Feuilletons unter

Handlung feinerer Schreib und Papierwaaren Mitarbeiterſchaft gediegener Fachſchriftſteller auf allen Hauptgebieten als Theater Muſik
Litteratur Kunſt Naturwiſſenſchaften Heilkunde c Jm täglichen Roman Feuilleton erſcheint
im nächſten Quartal Jm neuen Hauſe Erzählung von org Bendler ſodann folgt

Jrrlichter ar breggr SaDar V
Jrrlichter nennt in dieſem Roman der bekannte Autor jene Geſtalten die über dem ſtagnirenden

Sumpfe der Berliner Geſellſchaft ſchweben Das frivole Leben und Treiben gewiſſer Kreiſe
welche am Totaliſator wie im VBörſenſpiel die Befriedigung ihrer niederen Leidenſchaften
finden ſchildert Samarow als feiner Kenner der großen Welt in mächtigen Strichen und brennenden

S Farben Aber nicht nur in den Abgrund führt uns der Dichter er zeigt uns auch
S ſympathiſche Geſtalten die auf der Menſchheit Höhen wandeln

u Man abonnirt auf das täglich 2mal in einer Abend und Morgen Aus abe erſcheinende Berlinerress 9 ensteine Tageblatt und Mandels Zeitung bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches für alle
b Blätter zuſammen für 5 Mark 25 Pfennig vierteljährlich Probe Nummern gratis u franeo

don vorzüglichſter Heizkraft ſind vorräthig auf der Naſpreſtanlage am
Bahnhof Trotha
Gewerkſchaft conſ Glückauf bei TrothaSeeben

Fernſprecher 9

sür Gartenanlagen e empfehle
ſchwarz u weißmelirten Gartenkies

ſowie gelben Gartenſand

Hugo Fessümg Georgſtraße 6

z 1 24 Hefe Banaaa lernen eJ e

C e r Norddentſcher Lloyd er Inändische Cigarren Fabrikate z Perron n ee te ReiſegelegenheiS z rer ge Nach Newyork wöchentlich dreimalSe e Specialmarken davon zweimal mit Schunelldampfern San 3 e Nach Baltimore mit Poſtdampferne Alles Nähere enthält die neue Preislisto Ware einmal i ugjalon en

S 7 S hievor ürni mit Schnelldampfern 7 Tage zW Ahr aham D lrmnger Co mit Poſtdampfern 10 Tage Otto aeberg e
gegr 1747 Nähere Auskunft durch Jalouſiefabrik und Reparaturwerkſtatt

e Werrnhnut S Ed Pitschke Halle a/S ee E Weber Nanmburg eErſtaunliche Erfolge F G Menge Weißenfels IIdh IIe Serzielt man mit JKarl Rochrs Stahlbad und Luftkurort Bibra i Tha 6 Kilom von es a an der Unstrut Bahn D Schumannberühmten Rährzwieback J gerade en a n e re We Zerkegeenetg o l Salle aS ndwehrſer 18
Derſelbe bildet den Kindern geſundes J besonders wirksam anerkannte Heilquellen bei allen Prauen u Ner Nahe arm S

Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt vor n r i n T Magenleſden Grösste Auswahlden Kinderkrankheiten j Waldreiche reizende Umgebung billiger Aufenthalt Kein LadenIn Paqueten zu 10 20 30 und 60 Prospekte duroh die Bade Direktion daher die billigen Preiſe
in Carl Koch es Fabrik hygieniſcher
Nährmittel Herrenſtraſte 1 und den
bekannten Verkaufsſtellen

Bad Neu Ragoczi Halle a S
Quellen wie zu Homburg und Kiſſingen mit Sool und Moorbädern Nene Tadeneinrichtun

für Magen Leber Unterleibs Frauen Gicht Leiden u ſ w Quelle jeder Art werden nach Maaß u t
Nr 1 iſt der h Verſandt der 1 LiterFlaſche zu 35 u Die nung billigſt und raſch angefertig S

e gert in h de n z C Meer Thorſtraße 36 dwenig Nu aben e Soolſchwemmen Seebäder klima eTerrainKurorte und Aehnliches die aber von Aerzten viel verordnet werben 3 Meter f blau Cheviot J
der Prozente wegen Der Haß der Aerzte gegen gute ſtarke Trinkquellen die z f 10 freo er verſende t

Ka cheid b Aachenmehr leiſten wie ſie ſelbſt dauert ſo lange bis das Publikum aus eigener chunk Burſ
Erfahrung darüber entſchieden hat Dr Steinbrücek Fterſſſsſrte
Kurhötel und Pensionat Waldhoſ Kindermilch

Elbingerode iHa der Zerbſterà 1,80 1,90 2,00 das Pfd is zin den beliebten feinen Qualttäten zu haben bei Fr Davia Sönne Station der 3 Zahnradbahn Hotel I Ranges r Milchſteriliſtrungs Anſtalt
Geiſtſtraße Markt 19 und Wuchererſtraße 23a Jul Otto Kopf Bade Milch u olkenkuranſtalt 475 Mtr hoch faſt unmitt RSophienſtraße 11 G rone Wuent Leipzigerſtraße 107 A Stein am Fiwtenwald gelegen empfiehlt ſich den gechrten Reiſenden und Kurgäſten in laſ en

e vneh Adler Drogerie Noack e Lorenz arge egentlichſt E Niewerth à 200 g 7Bürgergarten zu Naumburg a e
Prämiirt Brüssel 1876 Stuttgart 1881 Porto Alegre 1831 z zgrößtes und ſchönſtes Sommerlokal von Thür 2000 Sitzplätze ſtets friſch vorräthig beie B I k 8 Pepsin Wein a ſich den geehrten Geſellſchaften bei Ausflügen nach d Sitp i r J 109

S x hnrne ür Maſſengeſchäft eingerichtet O Ness mann VPepsin Essenz Verdauungsflüssigkeit, r r 72 vee l 800 la Sooden a d Werra Se en nie 16J ne Ein iee mit griechiseheam Wein bereitetes diätett Station Allendorf a d Werra Sooden der Bebra Göttinger Bahn
et e z en ar grohe ansgedeönte Waldingen mit aut oerſtegten Spazierr Nure n an tohele Beſten

a Veriange 2uadrdekiteh Burk s Pepsia Woin und dosaehte dis Sohntzwarke wegen Starke Bromhaltige Soolquellen Soolzerſtäubungshalle Wan 2
sowie die jeder Flasohe boigelegte gedrüekte Bosehreibuag bahn am Gradirhauſe Sool und Fichtennadelbäder Sool und Süßwaſſer empf E KörberZu haben in den Apotheken Douchen Ständige Kurkapelle Auskunft ertheilt Die Badeverwaitung Weizenſchrothrod lbrechtſtr 32

Halle a S Giröss ahl Bllligs ugsquelleG SCRhWAaFZZeberSer per vVuo Nur Sammet und Seidenwaaren n g u
v und ereme Brautkletder Schwarze Costume Stoſte Vorräthig in ca 35 Qualitäten Farbige Costume Stoſfe

20 m eher Mk erus v u I u u r n 1,50 Mark an Vorräthig in 180 200 Farbeal n an erv20 m Halbseldener Acias Robe ron 30 Mir an mer zie Var e er z Merveilleux P e 275 3 3,30 3,75
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könla in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt
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